
� Neue Modelle 

� Der sinnvolle Einsatz von Technik

� Einfluss auf Bauvorhaben

Anmeldung 4. Fachkonferenz der BLEZINGER Healthcare I academy

Ja, ich melde mich verbindlich zur Konferenz zum Gesamtpreis von ’.– CHF (Frühbucher-
preis: ’.– CHF) zzgl. MwSt. an

Ich bin MitarbeiterIn einer Einrichtung und erhalte Sonderkonditionen: .– CHF zzgl. MwSt. 

Leider kann ich nicht an der Konferenz teilnehmen. Bitte geben Sie mir direkt im Anschluss 
an die Veranstaltung Zugriff  auf die Konferenzunterlagen auf Ihrer Website zum Preis von 
.– CHF (zzgl. MwSt.).

Der Erfahrungsaustausch zwischen den Fachleuten ist eines der Ziele der Konferenz. Sie sind 
daher im Anschluss an den ersten Tag der Konferenz am . Juni ganz herzlich eingeladen, beim 
gemütlichen Apéro riche (Stehempfang) mit herrlicher Aussicht auf Luzern und den See weiter zu 
diskutieren und interessante KollegInnen kennenzulernen.

Ja, ich nehme an der kostenlosen Abendveranstaltung mit Apéro teil.

Nein, ich kann leider nicht teilnehmen.

per Website:
www.blezinger.ch 
per Post:
BLEZINGER Healthcare | academy
Eichenweg d
CH- Weggis

per Telefon:
+ ()    
per E-Mail:
academy@blezinger.ch

Das Alters- und Pfl egeheim 
der Zukunft
4. Fachkonferenz der BLEZINGER Healthcare I academy

27. – 28. Juni 2019 in Luzern

Dr. Barbara Hohmann Beck
Verwaltungsrätin
Alterszentrum Bruggwiesen, Eff retikon 
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Für CEOs, Betreiber, Architekten, Planer



. – . 
Begrüssung durch Dr. Sylvia Blezinger 

LÖSUNGEN DER ZUKUNFT

. – .
Die Zukunft der Pfl ege ist hybrid
• Die stationäre Einrichtung als Baustein innerhalb von  

hybriden Wohn- und Pfl egekonzepten 
• Wohin geht die Entwicklung?
• Projektbeispiele
Stefan Drees Geschäftsführer, Feddersen Architekten, Berlin – DE 

. – .
Pfl egewohnung statt Pfl egeheim?
Christian Streit Geschäftsführer, senesuisse, Bern – CH 

. – . Kaff eepause

DAS WIRKLICH BARRIEREFREIE HEIM

. – .
Barrierefreies Bauen mit Eleganz 
• Betriebliche Aspekte
• Gestalterische Aspekte
Dipl. Arch ETH/SIA Daniel Pauli Geschäftsführer, architektur.
consulting, Villnachern – CH
Urs Schenker Heimleiter, Pfl egeheim Sennhof AG, Vordemwald – CH

. – .
Gerontologische Signaletik und Kommunikation
• Design als Hilfsmittel zur autonomen Selbstaktivierung
• Gerontologischer Nutzen der Kommunitkation
• Wie sieht das ideale Patientenzimmer aus?
Patrick Probst Geschäftsführer, komform GmbH, Liebefeld – CH

. – . Gemeinsames Mittagessen

ORGANISATION DER ZUKUNFT

. – .
Outsourcing? Insourcing? Benchmarking!
Christoph Hamann Geschäftsführer, Tertianum Letzipark, Zürich – CH 

. – .
Kombination Pfl egeheim / Spital
• Beispiel Neubau Pfl egezentrum Limmattal
Dipl. Architekt Christoph Kaech Inhaber, fsp Architekten AG, Sprei-
tenbach – CH

. – . Kaff eepause

EXPERTENRUNDE I

. – .
Debitorenverluste – Wer bleibt auf den Schulden sitzen?

EXPERTENRUNDE II

. – .
Welche Weichen können wir jetzt schon stellen?

ca. . Ende der Konferenz

Anschliessend Verabschiedung beim Apéro

Änderungen im Programmablauf sind selten, aber möglich. Die aktuelle Version 
des Programmes fi nden Sie immer auf www.blezinger.ch

. – . 
Begrüssung durch Dr. Sylvia Blezinger 

WAS KOMMT AUF UNS ZU?

. – . 
Big Data und künstlische Intelligenz im Gesundheitswesen
Prof. MD Christian Lovis Chairman, Medical Information Sciences, 
Hôpitaux Universitaires Genève, Genève – CH

.– . 
Ambulante und stationäre Langzeitpfl ege – eine Branche im 
Umbruch und Aufbruch
Dr. Barbara Hohmann Beck Verwaltungsrätin, Alterszentrum Brugg-
wiesen, Eff retikon – CH

. – . Kaff eepause

 BAUEN FÜR DIE ZUKUNFT

. – .
Kleinteiliges Wohnen
• Beispiele aus den Niederlanden
Jarno Nillesen Senior partner, Wiegerinck, Arnhem – NL 

. – .
Flexibles Bauen im Betrieb/Bestand – Konzepte und Visionen
• Beispiel Nasszellen im Krankenhaus Barmherzige Schwestern in Wien
Arch. DI Liselotte Peretti Peretti + Peretti Ziviltechniker Gesellschaft 
m.b.H., Wien – AT

. – .
Diskussion der Themen des Vormittages

. – . Gemeinsames Mittagessen

TECHNIK UND DIGITALISIERUNG

. – .
Technologie im Alters- und Pfl egeheim
• Einsatz von Technologien in Heimen (z.B. Sensoren, intelligente Fussbö-

den)
• Einsatz von Robotik für Service und Therapie
• Zukünftige Entwicklungen
Prof. Dr. Sabina Misoch Leiterin Interdisziplinäres Kompetenzzentrum 
Alter, Hochschule für Angewandte Wissenschaften, St. Gallen – CH

. – .
Wie geht Digitalisierung?
Michael Schmieder Sonnweid AG, Wetzikon – CH

. – . Kaff eepause

HEALING ENVIRONMENT

. – .
Gute Akustik im Pfl egezentrum – ein Stiefkind der Planung
• Worauf bei Neubauten und im Umbaufall zu achten ist, damit ältere 

Menschen möglichst optimal am Alltag teilhaben können
Dipl. Architekt ETH und Gerontologe Felix Bohn Wohnen im Alter, 
Zürich – CH 

. – .
Healing Environment als Genesungsaspekt
Jeanet Herbst Healing Environment Art Concept, Düsseldorf – DE

EXPERTENRUNDE

. – .
Optimierung der Prozesse – wie?
Podiumsdiskussion mit den ReferentInnen des ersten Tages

Anschliessend Erfahrungsaustausch beim Apéro riche
in der Sunset-Bar direkt am See

Donnerstag, 27. Juni 2019 Freitag, 28. Juni 2019

Leitung: Dr. Barbara Hohmann-Beck

4. Fachkonferenz der BLEZINGER Healthcare I academy
Das Alters- und Pflegeheim der Zukunft

Konferenzziel

In nächster Zeit werden europaweit viele 
neue Alters- und Pfl egeheime gebaut. Eine 
Notwendigkeit, bedingt durch die demo-
grafi sche Entwicklung.

Wichtige Faktoren wie Standort, Umge-
bung, Baustruktur, Ein- oder Mehrbettzim-
mer, Anforderungen an die Logistik, Aus-
stattung etc. werden bereits in der Planung 
festgelegt und haben erheblichen Einfl uss 
auf Qualität und Effi  zienz. Die Architektur 
bestimmt dabei massgeblich die spätere 
Nutzung.

• Wie können Alters- und Pfl egeheime so 
geplant, gebaut und organisiert wer-
den, dass sie für die Zukunft gerüstet 
sind?

• Was muss im Vorfeld bedacht werden? 
Welche neuen Konzepte gibt es? Was 
benötigen alte und pfl ege bedürftige 
Menschen in Zukunft?

• Gibt es Änderungen und/oder neue 
Erkenntnisse? Welche interessanten 
Ideen gibt es in anderen Ländern und 
wie lassen diese sich auf das eigene 
Haus/Konzept übertragen?

Diese und andere Fragen werden während 
der Konferenz, in den Pausen und auf der 
Abendveranstaltung erörtert und mit den 
Teilnehmenden und Vortragenden ausführ-
lich diskutiert.

In der Konferenz sprechen die verschie-
denen Fachpersonen (Verwaltungsräte, 
Geschäftsführer, Heimleiter, Architek-
ten und Planer) gemeinsam über Konzepte 
und Visionen und deren Möglichkeiten zur 
Umsetzung. Es erwarten Sie spannende 
und informative Tage!

Teilnahmegebühr

Die Teilnahmegebühr beträgt für Personen aus Alters- und Pfl egeheimen sowie aus öff ent-
lichen Ämtern .– CHF, für alle anderen Teilnehmenden ’.– CHF (jeweils zzgl. MwSt.). 
In dieser Gebühr enthalten sind Mittagessen, Pausenerfrischungen sowie der Apéro.

Das Stornieren einer Anmeldung ist bis  Wochen vor Konferenzbeginn kostenlos mög-
lich. Bei einer Stornierung bis  Tage vor Veranstaltungsbeginn wird  % der Teilnahmege-
bühr und bei kurzfristigeren Absagen die gesamte Gebühr in Rechnung gestellt. Sie können 
jedoch jederzeit einen Ersatzteilnehmer stellen. Dadurch entstehen keine zusätzlichen Kos-
ten.

Sonderkonditionen

Frühbucherrabatt: Bei Anmeldungen, die bis zum . April bei uns eintreff en, beträgt der 
Gesamtpreis ’.– CHF (zzgl. MwSt.).

Heim-MitarbeiterInnen: Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Rechnungsadresse eines 
Heims beträgt die Teilnahmegebühr .– CHF (zzgl. MwSt.).

Gruppen: Für eine . Person aus dem gleichen Unternehmen (gleiche Rechnungsadresse!) 
reduziert sich die Gebühr um  %, für die . Person um  %. Weitere Rabatte erhalten Sie 
auf Anfrage.

Mit der Konferenz soll der Erfahrungsaustausch 
zwischen den verschiedenen Bereichen, die am 
Neu-  /  Umbau eines Heims beteiligt sind, gefördert 
werden. Eine heterogene Zusammensetzung des 
Teilnehmerkreises ist daher beabsichtigt. Die Kon-
ferenz ist gerichtet an alle Entscheidungsträger 
und Führungskräfte, die in die zukünftige Gestal-
tung eines Heims eingebunden sind:

• Politische Entscheider
• CEO / Vorsitzende der Geschäftsleitung
• Heim-Betreiber/-Verwaltungsräte
• Geschäftsführung
• Architekten
• Planer
• Berater im Gesundheitswesen

Teilnehmerkreis

Konferenzort

Seeburg – Chalet Gardenia **** T +41 (0)41 3 75 55 55
Seeburgstrasse 61 www.hotelseeburg.ch
CH-6006 Luzern mail@hotelseeburg.ch

Konferenzräume Lounge-Bereich für Apéro


